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Branchen-
teil

Harlingerode. Pech gehabt: Zwei
Männer wurden in der Nacht zu
Samstag gegen 1 Uhr auf dem Ge-
lände der Firma Electrocycling vom
Mitarbeiter des Sicherheitsdienstes
dabei erwischt, wie sie sich Diebes-
gut an die Seite legten. Es hatte ei-
nen Wert von immerhin 6000 Euro.
Der Wachmann rief die Polizei, die
auch sehr schnell vor Ort war. So
schnell, dass einer der beiden Diebe
geschnappt werden konnte. Der
zweite konnte unerkannt flüchten,
nach ihm wird nun gefahndet.

Einbrecher werden von
Wachmann erwischt

Bad Harzburg. Ein 26-jähriger Bad
Harzburger fiel am Samstag gegen
20 Uhr einer Polizeistreife durch
seine unsichere Fahrweise auf. Die
Beamten hielten ihn an und mach-
ten einen Alkoholtest. Er ergab ei-
nen Wert von 1,71 Promille. Zudem
besteht auch der Verdacht, dass der
Mann unter Drogen stand. Es wur-
den eine Blutprobe angeordnet und
der Fahrzeugschlüssel des Pkw si-
chergestellt.

Mit Alkohol und Drogen
am Steuer erwischt

Harlingerode. Was braucht man zum
Boßeln? Schönes Wetter. Einen lan-
gen Apfelpflücker. Ein wetterfestes
Radio. Einen gut geölten Bollerwa-
gen. Etwas zu Trinken. Ach, ja: eine
Kugel. Aber die ist eigentlich nicht
ganz so wichtig. Jedenfalls nicht so
wichtig wie der Spaß, den man mit-
bringen sollte. All diese Zutaten gab
es reichlich am Sonntag, als der
MTV Brunonia zum Harlingeröder
Dorf-Boßeln einlud.

Von 16 bis 76 Jahren
112 Teilnehmer zwischen 16 und

76 Jahren gingen bei der fünften
Auflage dieser Veranstaltung in
16 Gruppen an den Start. Alles ein-
gefleischte Harlingeröder, so Chef-
Organisator Thomas Sollorz. Wobei
die Brunonen auch keine Probleme
damit hätten, wenn „Auswärtige“
mitmachen würden. In diesem Jahr
aber waren es aber wieder die Verei-
ne aus dem Dorf, Familien, Freun-
desgruppen, die Kirchengemeinde
und gar ganze Straßenzüge, die sich
auf den Weg durch die Feldmark
machten.

Start war um 12 Uhr mittags auf
dem Sportplatz Planstraße. Den
Zeitpunkt hatte man extra eine
Stunde nach hinten geschoben, da-

mit die Harlingeröder zuvor in aller
Ruhe Hubertus-Gottesdienst in ih-
rer Kirche feiern konnten. Pfarrer
Udo Hauke war dann, wie es sich für
den Dorfpastor gehört, auch beim
Boßeln mit dabei.

Die Route war die klassische der
vergangenen vier Jahre, es ging sie-
ben Kilometer im Karree durch die
Feldmark Richtung Vienenburg. Ei-
ne fürs Boßeln perfekte Strecke,
schwärmt Sollorz. Sie ist ringsher-
um mit Asphalt belegt, quasi tisch-
eben und nicht mit all zu vielen

Schikanen versehen. Knifflig ist nur
der Abschnitt am Hurlebach ent-
lang, in den auch in diesem Jahr
wieder die eine oder andere Boßel-
kugel hineinkullerte. Aber der Ver-
ein hatte drei Helfer am Ufer plat-
ziert, die die Sportgeräte mit eben
jenen unverzichtbaren Apfelpflü-
ckern herausangelten.

Nach gut zwei Stunden waren die
ersten Teilnehmer wieder am Aus-
gangspunkt angelangt. Aber es ging
nicht um Geschwindigkeit. Viel-
mehr galt es, die Boßelkugel mit so

wenig Würfen wie möglich ins Ziel
zu bringen. Da jede Gruppe für sich
allein zählt, wird viel Vertrauen in
die Teilnehmer gesetzt. Die Frage
ist allerdings, ob die Fähigkeit, or-
dentlich zu zählen, im Laufe einer
zünftigen Boßelrunde samt Party-
musik aus dem bollerwageneigenen
Radio und dem einen oder anderen
Fläschchen „Was-auch-immer“,
dem einen oder anderen verloren
geht. Da will man im nächsten Jahr
mit einem neuen Bewertungsmodus
nachbessern.

Neuauflage geplant
Wie auch immer: Mit 111 Würfen

hatten die Stepp-Queens, die sich
aus der Stepp-Aerobic-Truppe des
gastgebenden Vereins rekrutiert, bei
den reinen Damenmannschaften am
Ende die Nase vorn. Bei den Her-
renmannschaften gewannen die Kla-
busterbären (Fußballer des SC 18)
mit 91 Würfen. Bei den Mixed-
Mannschaften kamen die Wander-
hexen (MTV-Mitglieder) auf 103
Würfe.

Am Ende beim gemeinsamen Ab-
schluss im Freizeitzentrum waren
alle zufrieden mit der fünften Auf-
lage des Harlingeröder Boßelns. Im
Oktober 2017 soll es wieder einen
solchen Tag geben. An dem das
ganze Dorf die Kugeln schubst.

Das Kugelschubser-Dorf war auf Achse
MTV Brunonia Harlingerode veranstaltete sein Boßelturnier in diesem Jahr mit 112 Teilnehmern

Von Holger Schlegel

Mit Kind, Kegel und Hund machten sich die Gruppen auf den Weg durch die Feldmark. Die Runde war sieben Kilometer lang. Fotos: Schlegel

Der Bollerwagen ist gepackt, die Recken können loslegen.

Bad Harzburg. Am Wochenende fin-
det in den Berufsbildenden Schulen
in der Wichernstraße der mittler-
weile vierte Second-Hand-Basar
der Flüchtlingshilfe statt. Er richtet
sich allerdings nicht nur an die 400
Flüchtlinge, die nach Angaben des
Vereins mittlerweile in der Stadt le-
ben. Vielmehr sei jeder Bad Harz-
burger, der aus welchen Umständen
heraus auch immer Bekleidung oder
Haushaltsutensilien braucht, am
Samstag willkommen, dort von 9 bis
12 Uhr kostenlos „einzukaufen“.

Los geht alles wie üblich mit der
Abgabe der Spenden. Die ist mög-
lich am Freitag von 15.30 bis 17.30
Uhr direkt in der Berufsschule. Ge-
braucht werden Haushaltsutensili-
en, Geschirr, Besteck, Glaswaren
und Dekomaterial. Aber nicht nur
das. Die Herbst- und Winterzeit
steht vor der Tür. Viele Flüchtlinge
seien erst in diesem Jahr nach Bad
Harzburg gekommen und hätten
sich mit dem Kleidungsgutschein
des Sozialamts Sommersachen ge-
kauft, so der Verein. Weitere Klei-
dungsgutscheine stelle das Sozial-
amt nicht zur Verfügung. Deshalb
seien die Flüchtlinge auf die Spen-
den der Harzburger Bevölkerung an

warmer Kleidung angewiesen. Na-
türlich sollten die gespendeten Sa-
chen im guten Zustand sein, am
besten gewaschen oder gereinigt.
Das gelte für alle gespendeten Sa-
chen, seien es Oberbetten und Kis-
sen, Bettwäsche, Handtücher, Gar-
dinen, Schuhe und fahrbarer Unter-
satz.

Besonders gefragt seien nach den
Erfahrungen des Vereins auch Kin-
derwagen, Kinderkarren, Wickel-
kommoden, Kinderkleidung, Spiel-
zeug und alles, was junge Familien
gebrauchen könnten. In letzter Zeit

seien nämlich gerade viele junge Fa-
milien mit Babys, Kleinkindern und
schulpflichtigen Kindern nach Bad
Harzburg kommen. Einige Babys
werden in nächster Zeit erwartet.

Das Team der Flüchtlingshelfe-
rinnen und -helfer trifft sich regel-
mäßig einmal monatlich, jeweils am
zweiten Montag im Monat in der
Berufsschule zum gemeinsamen
Austausch und zur Information
über neue Entwicklungen. Zu erfra-
gen sind diese Termine bei Anna
Hanisch unter der Hotline der
Flüchtlingshilfe mit der Handynum-

mer 01 78/1 78 78 26. Wer sich wei-
tergehend über die Arbeit der Grup-
pe will, kann dies ganz unverbind-
lich über ihre Homepage www.flu-
echtlingshilfe-bad-harzburg.de tun.

Große Gegenstände wie Woh-
nungseinrichtungen, Küchenmöbel,
und Schlafzimmer können ebenfalls
über die Hotline an den Verein wei-
tergeleitet werden. Hierfür werden
ebenfalls Helfer gesucht, die ab und
zu bereit sind, Möbel bei Spendern
abzuholen, sie im Lager einzustellen
und eventuell an neue Flüchtlings-
familien wieder mit auszuliefern. hos

Am Samstag werden wieder allerlei Alltagsdinge und Kleidungsstücke kostenlos angeboten

Ein Basar nicht nur für Flüchtlingsfamilien

Erfahrungsgemäß
ist beim Basar der
Flüchtlingshilfe
der Andrang gleich
zu Beginn, also um
9 Uhr, am größten.
Deshalb ist frühes
Erscheinen rat-
sam.
Foto: Schlegel

Bad Harzburg. Aus Bad Harzburg
wurden 2016 fünf geführte Wande-
rungen zu unterschiedlichen The-
men auf den Brocken angeboten.
Die letzte Tour in diesem Jahr fin-
det am Samstag statt.

Geleitet wird die Tour von Wan-
derführer Herbert Ludewig. Treff-
punkt ist um 10.15 Uhr am Wander-
treff am Haus der Natur im Kur-
park. Nach der Fahrt mit dem Lini-
enbus (Selbstzahler) bis zum Ehren-
friedhof erfolgt der Aufstieg über
den Dreieckigen Pfahl zum Brocken.
Nach einem Rundgang auf dem
herbstlichen Brocken und einer Ein-
kehr wird nach Bad Harzburg über
den Eckersprung, Salzweg zum Ma-
rienteich zurückgewandert. Von hier
aus erfolgt die Busfahrt nach Bad
Harzburg. Insgesamt werden etwa
22 Kilometer auf Schusters Rappen
zurückgelegt. Die Rückkehr in Bad
Harzburg ist gegen 17.30 Uhr ge-
plant. Für Kurkarten-Inhaber kos-
tet die Führung 2 Euro. Alle ande-
ren Teilnehmer zahlen 4 Euro.Wei-
tere Informationen sind in der Tou-
rist-Information, Nordhäuser Stra-
ße 4, Telefon (0 53 22) 75 330, in-
fo@bad-harzburg.de , oder unter
www.bad-harzburg.de zu erhalten.

Die letzte geführte Tour
auf den Brocken

Wir gratulieren

Ihren 90. Geburtstag begeht am
heutigen Dienstag Irmgard Müller,
Dr.-Heinrich-Jasper-Straße 14 in
Bad Harzburg.

Bad Harzburg. Heute beginnt die Ju-
gendbuchwoche der Harzburger Ak-
tion, vier Autoren werden in den
kommenden Tagen an den Bad
Harzburger Schulen lesen. Die
Gastautoren stellen sich ebenfalls
heute beim Auftakt-Leseabend im
Gasthaus „Radau-Wasserfall“ auch
anderen interessierten Literatur-
freunden in einer öffentlichen Run-
de vor. Aygen-Sibel Celic, Bettina
Obrecht, Wolfgang Korn und Ingo
Siegner geben eine kurze Kostprobe
ihres Schaffens. Das Lese-Pro-
gramm beginnt um 19 Uhr.

Wer etwas essen möchte, sollte
vorab kommen. In jedem Fall sollten
Plätze unter (0 53 22) 22 90 reser-
viert werden. Der Eintritt ist heute
Abend aber frei.

Vier Jugendbuchautoren
stellen sich heute vor


